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Dessen Photo un Bibliographie hne Besprechungen SSsınd vorangestellt, terner
eıne kurze Würdigung des Geehrten un: eıne Tabula gratulatorıa.

Hubert Kaufhold

Orıens Christianus vivens. Herausgegeben VO Ute Pietruschka, Halle (Saale)
2005 Hallesche Beıträge AT Orientwissenschaft 40), 199 Seıiten

Naturgemäfs eınen anderen Charakter als der soeben vorgestellte Band hat der 4() Band der
Hallischen Reihe Die sieben Beıträge darın SLamMmmMeEen nämlich VO dortigen Magıstranden und
Doktoranden der VELSANSCIHC WEe1 Jahre Sıe sollen angesichts der prekären Sıtuation des Faches
Wissenschaftt VO Christlichen Orient der breit gefächerten Ausbildung un: erfolgreichen
Nachwuchsarbeit 1ın Halle« Zeugni1s ablegen, W1€E die Herausgeberin 1m Vorwort schreıbt; darın
trıtt S1C Recht auch für die Erhaltung des Faches e1n, das 1mM Begriff steht, AUS der Unhversıitäts-
landschatt verschwinden.

Dreı der Auftsätze befassen sıch mi1t Agypten: Magdı Rashıdij Beshaı Awad, Die koptische
Jahrespsalmodie; Seren Demarıa, Die griechischen Entlehnungen 1ın den koptischen manıchäischen
Texten: Orıiginaltext der Übersetzung; Frank Feder, Spuren oberägyptischer Dıalekte 1ın einem
agyptischen Text des 10 Jh Chr. Je eın Beıtrag sınd der syrischen und arabıschen Lıteratur
gewidmet: Thomas Jakob, Literar- und quellengeschichtliche Untersuchung der Mar Matta1-
Legende; Antje Lenora, Eıne arabische ersion des »Martyrıum des rethas«. Gulıiko Sophıa
Vashalomidze wıdmet sıch dem Thema » Die Frau 1M alten Georgien« un! Matthıas Vogt behandelt
»Zwischen Geschichte und Fiktion Die Ermordung des Kalıiten al-Mutawakkil. Außerdem findet
sıch aut W die Bıbliographie W Walter Beltz, dem der Band D Z} Geburtstag 25

April 2005 gewıdmet 1ST und der WwW1E€e ben erwähnt kürzlıch verstorben 1St.
Ertreulich 1St, da{ß SAaIlZ verschiedene Bereiche des Christlichen rıents behandelt werden. Dıie

Arbeıten, die Ja VO Studenten StammMCN, weısen auch eın beachtliches Nıveau auf Die beiden
umfangreıichsten Beıträge, nämlich die VO Jakob un: Vashalomidze, hängen otfenbar CI19 mıiıt
den jeweılıgen Dissertatiıonen Z  I; da{fß 111l 1er eınen Strengeren Ma{fßstab anlegen
mu{fß Eıne abschliefßende Beurteilung 1St aber wohl 11UT möglıch, W C111 I1  — die Doktorarbeıiten
selbst ZuUur Hand nımmt. Der Beıitrag ber die Frau 1mM alten Georgıen, SCHAUCI. ıhre soz1ıale
Stellung weckt allerdings bereits jetzt erhebliche Bedenken. Die Vertasserin operıert MIt angeblich

Methoden bzw. WwW1e€e S1e selber schreibt eiınem »Methodenmix« ®) 136) un kommt
hne ausreichende Interpretation der Quellen und unkritischer Berufung aut Sekundärlite-

Folgerungen, die iıch nıcht nachvollziehen ann. SO erwähnt sS1e autf 146t. eıne
Gürtelschnalle, aut der ach Lortkipanıdze stehen oll KOAQNAMX, CEUAXNG COn WOC auf der
beigegebenen Abbildung 1st das nıcht erkennen), W d heißen solle »Sewac 1St meın Leben,
Karpak«. Dıie Vertfasserin schreibt annn weıter, da{fß Lortkipanıde annehme, Sewach se1 die Gemahlıin
des Karpak SCWESCIL. S1e hinterfragt das otfenbar gar nıcht, sondern schreibt weıter: » Dies wirtt
eın bezeichnendes Licht auf die Beziehung zwıischen Eheleuten 1mM vorchristlichen Georgıen. In
eiıner patrıarchalıschen Gesellschaft, die zudem och Frauen verachtet, Ww1e€e Synek un: T arxnısvialı
unterstellen, ware eiıne solche Inschrıift, die INnan och 2a71 aut dem Körper quası VOT sıch her
LTug, wohl aum möglıch BCWECSCIL. « S1e nımmt 1es als weıteren Nachweis tür ıhre These, »dass
das gesellschaftliche Bıld der Frau 1M vorchristlichen Georgıien U erwıesenermafiten besser WAar

als Miıxeıl T arxnısvalı un! Eva-Marıa Synek einzugestehen bereıt aremMn.« Ich ann 1U hoften,
da{fß die Argumentatıon 1n der Diıssertation autf solıderen Füßen steht.

Man kann durchaus begrüßen, da{ß diese Arbeıten veröttentlicht wurden, nıcht zuletzt als
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Ansporn tür die Vertasser und für Nachtolger, auf diesen Gebieten weıter 7 arbeıiten. Der Band
zeıgt ın jedem Fall, da{fß der Christliche Orıient bei den Studenten aut nachhaltiges Interesse stößt
und völlıg ertehlt ware, das Fach WwW1Ee andernorts geschehen 1sSt auch ın Halle abzuschaften.

Hubert Kauthold

Congregazıone PCI le Chiese Oriental: rsg Dall’Oronte 4] Tevere. Scritt1
1ın de] cardınale lgnace Moussa Daoud PCI ı] CINquantes1imo di sacerdo7z10.

CIa dı Gilanpaolo Rıgotti, Rom (Ediızıone Orientalıia Christiana) 2004, S
Seıten, ISBN 858-/210-346-0, 15 AFrO

Kardınal Müsa Dawüd, geboren 1930 1ın Maskane bei Homs (am Flufß UOrontes), W al VO 994 bıs
1998 Metropolit der syriısch-katholischen 10zese Homs, Hama un abk und VO 1998 bıs
2000 Patriarch der syrısch-katholischen Kırche. Danach wurde ZU Prätekten der Kongregatıon
für die orjentalischen Kırchen berufen, dıe ın der Tiberstadt ıhren S1tz hat Auf diesen Lebensweg
spielt der ıtel der Festschrift d die AUS Anlafß se1ınes tünfzigsten Priesterjubiläums 27004 erschien.
Dıie utoren siınd überwıegend Miıtarbeiter un: Konsultoren der Kongregation für dıe Ostkirchen.

Im ersten Abschnitt o1ibt Kassab zunächst einen Überblick ber die Bıographie des Jubilars
bıs ZU Jahr 2000 (S 3-7) Anschließend jetert Malvestiti eın 1NSs einzelne gehendes Tagebuch
VO dessen Aktivitäten als Prätekt der Ostkırchenkongregation (S 9-83) Der zweıte Abschnitt
beginnt mMiıt dem Aufsatz VO Berger, Le patrımo1ıne iconographıique de Ia Congregation POUL
les Eglises Oriıientales. Un exemple PCU COI de)a loıntaın de collaboration «OeCUMeEN1GUE>
ans la domaiıne de V’art SaACre« ( 87-111). Er berichtet ber die Ikonostase, dıe der russische
Ikonenmaler Pımen Maxımovıc Sotronov (1898-1973) für die Ostkirchenkongregation angefertigt
hat; se1ıne Bilder sınd 1n einem Saal untergebracht un! diıenen keinem lıturgischen 7 weck IDIEG
Ausmalung der byzantinıschen Kapelle 1M Gebäude der Kongregation STammtTt VO dem holländiı-
schen Benediktiner Jerome Leussink (1898-1952). Der Verfasser beschreıbt die Malereien austühr-
ıch Der Beıtrag VO Brugnaro, SErV1Z10 della Congregazıone PCI le Chiese Orientalı
PCI Ia tormazıone (S 113-419) o1bt eiınen knappen, allgemeiner gehaltenen Überblick ber die
Aufgaben bel der Ausbildung des Klerus. Dıi1e » Nova VCcC) Lamza S 121-155) sınd
autobiographischen Inhalts. Ihr Vertasser, Priester des Bıstums Fulda, WAaTtr dreißıig Jahre lang
Mıtarbeıiter der Kongregatıon un: berichtet ber se1ın Leben, VOT allem seıne Tätigkeıit 1n Rom
und seiıne Dienstreisen. Nıtkiewicz beschreıibt » Vıta attıvıtä de] cardınale W/iadistaw Rubin«,
der VOS Vorganger des Jubilars WT (S 157-169). Rıgotti] xibt kurze Lebens-
beschreibungen der 1er Sekretäre un Untersekretäre der Kongregatıion (S. 171-176). Der
Kıirchenrechtler Salachas (La funzione della Congregazıone PCI le Chiese Orijentalı: dimens1ione
ecumen1ca m1ss10narıa, 177-206) beschreibt eingehend Zuständigkeit un Aufgaben der Ost-
kırchenkongregation, wobe!l uch die einschlägigen Rechtsquellen, Konzilsbeschlüsse un! papst-
lıchen Schreiben austührlich zıtlert.

Im dritten Abschnitt sınd tolgende Beıiträge VOrtTeLEeNn. Akl,; Luce SU1 rapport1 x1uridico-politicı
Era l Patrıarcato maronıta lo Stato lıbanese (S 209-223). —J Battah stellt kurz das 20035 G+
gründete »Colleg10 Etrem« tür orjentalische Studenten in Rom VOT (D Dıi1e Generaloberin
der 1880 ın Jerusalem gegründeten Rosenkranzschwestern, Harb, beschreibt knapp Entstehung
un: Tätigkeıit ıhrer Kongregatıon ®) 227-231). Unter dem Tıtel »Unıity: Encounter between
Theological Vısıon an Dıiplomatıc Legacy« (& 233-259) untersucht ()’Connor das Konzept
der Einheit der Kırchen 1mM Apostolischen Briet »Orientale Iumen« Johannes Pauls IL VOINl 1995


